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fchen amtlichen Berichte.
18. Juni abends (W. B . Amtlich).
len Kampfhandlungen.

18 Juni . AmtlichHanptquartier
-Kriegsschauplatz.
-esgruppe Kronprinz Rupprecht

..Kanal, beiderseits Ypern , an der Lhs und
»bis zum Sensee-Bache während der Nachmlt-
lebhaste Artiltertetätlgkert . , sud-
Varneton, östlich von Vermelles und bcr Loo-
Tenqlische Erkundungsvorstoß  e. Auch
, schlugen wie an den Vortagen drer V e . -
'Isländer fehl , im Angriff Boden zu

Minarets zeigen den Weg des englischen Rückzuges. Nichts
kann besser die ganze Heuchelei der Engländer und Frairzvsen
anläßlich der deutschen Zerstörungen im Westenkeuuzerchnen,
als daß diese sich bei der ersten Gelegenheit vergleichen
militärischen Maßregeln bedienen. Inwieweit die englischen
Zerstörungen militärisch begründet waren , soll nicht unter-
suckt werden. Immerhin berührt es eigenartig , daß die Eng¬
länder auf ihrem eiligen Rückzuge keine Act lstttten dm
Drahthindernisse und die Telephormnlagen rü den verlas,^
nen Stellungen zu zerstören, wohl aber Ortschaft,-n von
verhältnismäßig geringem militärischem Wert in Brand
stritten.

»saruppe Deutscher Kronprinz.
Kuß an ein morgens mit Erfolg durch-
Sloßtruppunternehmen  gegen sre

«räben bei Ccrny nahm das Feuer hier, spater
uchbarabschnitten der Aisne -Front und in der

iaruvpe Herzog Albrecht.
igen günstig verlaufenen Borseld --
:ine wesentlichen Ereignisse.

Die Meuterei der Russen in Frankreich.
WTB . B e r l i n , 18. Juni . Ueber die jüngst stattge

habte Meuterei der russischen Truppen rn Frankreichs die
man fmnzösischerseits bekanntlich als völlig harmlos hm-
zustellen versuchte, wird aus sicherer Quelle bekannt, daß aus
einer Schar Russen, die nicht weiterhin für Frank ^ lch
«impfen wollten , kurzerhand 150  Leute als Rädelsführer
hervusgesucht und davon jeder zehnte, also insgesamt la,
erschossen wurden.

—

Bezeichnung F . 51 setzte einen großen Torpedobootskutter
aus , der bei dem herrschenden ruhigen Wetter Wt 20 Mann
fassen konnte. Er übernahm jedoch nur sieben Ueberlebende,
die übrigen im Wasser treibenden , teils schwer verwundeten
Leute u. a . die Maschinistenmaate Ihle und Ritsche, die
später beide ertranken , wurden durch Schlage mit -- eltenge-
wehren und Hölzern zurückgeschlagen, als sre sich au bem
Kutter festhalten wollten , einem hielt der Bootsossizier
sogar die Pistole vor die Stirn . Die Besatzung des Zer¬
störers machte keine Anstalten , die etwa zehn Leute, dre nur
zwei bis fünf Meter vom Zerstörer entfernt schwammen,
zu retten Nach dem Einsetzen des Kutters fuhr der Zer¬
störer mit hoher Fahrt davon . Weitere Zerstörer, die dicht
an den Ueberlebenden vorbeifuhren beachteten weder ihre
Hilferufe noch ihr Winken . Die englischen bleute lachten
vielmehr, riefen Den Schiffbrüchigen Worte zu die E
verstanden wurden , und zeigten ihnen ihre Granaten . Die
Vernehmungen ergaben außerdem , daß ein englischer Zer¬
störer durch die artilleristische Wirkung unserer berden Tor¬
pedoboote in Brand geraten war und anscheinend von den
Engländern später versentt wurde.

i «rirqsfchauplatz
uliderändert.
piche Front. , .
TW Dojran -Sees wiesen  bulgarische
: englische Vorstöße ab.  ,

Der Erste Generalquartrermeister
Ludendorff.

Ssterreich- ungarische Bericht.
S Juni . Amtlich wird verlautbart:
»nd südöstlicher Kriegsschauplatz.

li -e irischer Kriegsschauplatz.
i-Abschnitt warfen Abteilungen des bosnische

Infanterie -Regiments Nr . 4 den Femd
ypunkt, nahmen ihm«1 Offizier und 28 Mann

cu ab und behaupteten sich gegen mehrere An-
ervberteu Stellung . Sonst nichts von Belang.

Der Chef des Generalstabes.

bulgarische Bericht . _
ifia,  18 . Juni . Amtlicher Generalstabsbe

ŝ F̂ront : Zwischen Wardar und Dvjran
rnit Maschinengewehren und Selbstladege-

.rüstete englische Äufklärungsaoterlung nachts
Vorgeschobenen Posten in der Umgegend de»

“i vor, wurde jedoch durch unser Feuer zum
mngen. Längs der unteren Strnme besetzten
haften Elischan. Tschutschu, Ligovo, Chrrstran,

und Kisspekli. Bei Ormanli , Jonikoei und
fandeii Geplänkel zwischen unseren vorge-

WM und feindlichen Aufklärungsabteilungen
: übrigen Front sehr schwaches Artillenefeuer.
te Front : Vereinzeltes Infanterie - und Artil-
l Tulcea.

Die englische Meldung über den letzten
Lustschissangriss.

WTB . London,  17 . Juni . Amtliche Reutermeldung.
Früh am Morgen näherten sich ermge Luftschiffe derLtt
und SLdostküste. Diese kamen eme kurze Strecke lvett m
Land Einer überflog die ostenglische Küste, der andere kam
über KmbbDer letztere Bomben ab- Es wu^ e ewiger
Schaden angerichtet und in einer Kustenstadt brach Feuer
aus . Ein Zeppelin wurde von ewem Flieger abgeschossen.

WTB Berlin,  18 . Juni . Während die ersten eng¬
lischen Berichte über den Angriff deutscher Flieger auf denhMpfticrtcn&afett von Sheerneß am 5. Jum me umia >e
Miichunq Von Niedergeschlagenheit und sittlicher Empörung
zeiaten sprach aus den spätern eine sehr, viel swudigere
Stimmung Inzwischen war nämlich veröffentlicht wor-
denEß zwei deutsche Flugzeuge durch Landstrertttaste und
ackt weitere durch Marineflugzeuge abgeschossen worden
seien somit die Angreifer zehn von achtzehn Flugzeugen
cinae'büßt hätten . Dieser angebliche Erfolg begei,terte eme
enatticke Zeitschrift zu dem Ausspruch : Da das Ende das

durch die Vernichtung der deutschen Reserven an
SamtenmndMaterial beschleunigt wird , hofft England von
mmzem Herzen, daß noch recht viele Wiederholrmgen der
Anoriffe vom5.  Juni stattfinden . Dieser Wunsch ist den
Enoländern durch den Luftangriff 13. Jum auf London
erfüllt worden Im übrigen wird festgestellt, daß Wir bel
dem Anariff auf Sheerneß nur ein Flugzeug und beim An¬
griff am 13. Juni kein einziges verloren haben.

Deutschland
Besserstellung der deutschen Zivllgesange-
nen in Afrika . ^ .

WTB Berlin,  17 . Juni . Ende April wurden den
Nachrichten zufolge die aus Efasseland über Blantyre nach
Pretoria verschleppten deutschen Familien , lo4 Frauen und
r . der cm~u_ u<  vwvA w 5nJr' firm  anm -borteu.nach der Missionangehörten,
in das Militärlager Tempe bei Bloemfontarn ubergefuhrt,
weil das Ausstellungsgebäude in Pretoria anderweitig ge¬
braucht wurde . Die Unterbringung in Tempe soll be„er
sein. Dm- burische Hilfsverein „Vreendelmge Hulpetoon
nimmt sich in Gemeinschaft mit dem deutschen Hilfsverein
in anerkennenswerter Weise der Vertriebenen an.

König Ferdinand von Bulgarien in Dresden.
WTB Dresden,  17 . Juni . König Ferdinand von

Bulgarien tms heute vormittag in, Begleitung des Kron¬
prinzen Boris und des Prinzen Cyrill zum Besuche des
Königs ein Zur Begrüßung war der König und Prinz
Johann Georg von Sachsen erschienen, außerdem der
Staatsminister und die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden. Nach heimlicher Begmßung unv Vorstellung des
beiderseitigen Gefolaes — in Begleitung des Komgs von
Bulgarien ' befand sich u . a . Ministerpräsidenc Radoslawow

Abschreiten der Ehrenkompagnie und Entgegennahme
des Vorbeimarsches erfolgte die Fahrt nach dem « chtosse,
wobei dem Zuge eine Abteilung Gardereiter voranritt.
Residenzschlosse erfolgte die Begrüßung durch die Pnnzessin-
nen. Um IV2 Uhr war königliche Tafel.

Oesterrrichisch-ungariscke Flieger.

Der türkische Bericht.
°nsta n t i n 0 p e l , 18. Juni . Amtlicher Hee-

m 17.kJ.«, ^ um.
usfro  nt . Am linken Flügel wurden Ueber-
>cr Feind an einigen Stellen auf unsere Bor¬
te. abgeschlagen. An den anderen Fronten

Wnstantinopel,  17 . Juni . Grneralstabs-
6, JuiZ
front: Am linken Flügel fand »'n einer Stelle
Artilleriefeuer statt . Zwei feindliche Aufkla-

len, die einen Uebersailsversuch machten, wur-m- ■ ■

W» B Wien,  17 . Juni . Aus dem Kriegsvresieguartier
wird gemeldet: Gleichen Schritt mit den grosen, voch ver-

1 geblichen Anstrengungen der Infanterie - und ArttUeriewaffe
unseres Gegners am Jsonzo hielt auch dessen FlagtA ^ kett.
Während das he' iigste Trommelfeuer auf unseren Graben .ag.
suchten feindliche Massensiuggeschvaderhinter "we» Lime
. .. a»lan.gen um dort aufzuklären. An ieden unserer brawn
Fliege: werden die größten Ansordcrnngen Mellt . Umen
Flngzengbemannungen machten der jungen Waif'- ' .re . c
und erbrachten den Beweis, sich würdig den nbrigen sieg-
mkö- enn 5 ruhmbedeckten Waffen Oesterreich-Ungarns «»-
Leihen zu können. Bon unseren Fliegern wurden ganz her-
vorragende Leistungen vollbracht. Manche Brust fchnruckt we
Allerhöchste Anerkennung für todesmutige lmfopferungsooN tt
Bflichternillung. Wir verloren rn oen Lnstmmfsen rii den
Monaten April und Mai durch Absturz oder Nottandung
binrer den feindlichen Limen nenn Flugzeuge. Fünf wer
t-r-n Flugzeugen mit mehr oder minder schwerer BeschadMnz
gelang es hinter unseren eigenen Lrmen notzumnden. Ta-
oeaen wurden durch unsere Flieger 28 Flugzeuge zum Absturz
gebracht, davon 18 âus dem südwestlichen Kriegs,chauplatz.

anderen Fronten sind keine wichtigen Mel
"""gen.
onstantinopel,  16 . Juni . Genemlstabs
ö- Juni . , „ ..
kont: Am rechten Flügel sind unsere Kräfte
es Bataillons beim Zusammenstoß mit , dem
feindliche Stellung eingedrungen, ivober der
' verlor und wir einige Beute machten. Am
wurden an drei Stellen feindliche Uebersalle
'stärke aus unsere Vorposten unter schweren
veindes an Toten abgeschlagen,
vrigen Fronten keine Veränderungen.

Usche Rückzug in Mazedonien.
Erlin,  18 . Juni . Während die Franzosen
*evt Siegeszug durch Griechenland sortsetzen,iavdpl- nrr,  IC t>„nt «trfl INI- Räumuna desPgaöer am 16. Juni sich zur Räumung des
Elfers entschließen müssen. Damit fällt das3!lirnv *^ J_ » t- * 1» . r*”*_ l. ZJ-*, rtllltmistwstaten so heiß umkämpste Gelände östlich
«der in die Hand der Mittelmächte . Lediglich^ n -nrfto >Mtrmwerden von den Engländern noch durch

^halten . Flammende Dörfer und gesprengte

Die deutschen Bolksschullehrer im Kriege.
Nack dem Zentralblatt der Unterrichtsverwaltung sind

im Köiriareich Preußen bis Ende April 1911 tnt ganzen
9710 Schulmänner aus dem Volksschullehrerstanüc Pma-
ßen<̂ gefallen , nämlich 43 Rettoren , 33 Hauptlehrer , a80o
PolksAllehrer , 2 Volksschullehrerinnen , 852 Schulamts-
bewerbcr, 1396 Seminaristen , 157 Praparanden , 1-4 Se¬
minar - und Poäparandenlehver , 92 Mittelschullehrer, 76
seminaristischgebildete Lehrer an höheren ^ ^ chichn, tt
Zeichenlehrer, 13 Tcmbstummenlehrer und 1 Blindenlehrer
Davon waren , 1885 Offiziere, Feldwebel oder Vizefelvwebel,
2040 Unteroffiziere und 1258 Geftette . Die Znhl der iN
Mnz Deutschland gefallenen Lehrer betragt nach de: An¬
meldung bei der Sterbekasse deutscher Lehrer 16065.
Besuch des Leiters des türkischen Presse¬
büros.

WTB . K 0 n sta n t i n 0 p e l , 17. Junn Der Genemsi
direttor des amtlichen Preffebüros , Hikmet Bei, ist Samstag
aus Einladung der deutschen Regierung nach Berlin ab¬
gereist.

Oesterreich -Ungarn.

Der neue v - Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  17 . Juni . (Amtlich.) Im eng¬

lischen Kanal  wurden durch un,ere U-Boote fünf große
englisch" Dampfer , von denen drei bewaffnet waren, und
einer anscheinend ein Tankdampfer war , strncr fünf segie.
und Ascherfahrzeuge versentt . Darunter befanden sich der
"nalische Dreimastschoner Phantom , der englische Gaffel¬
schoner Alfred (früher deutsch) mit sohlen von Newcaitl.
nack Caen der englische Motorschoner Mar,orie und ein
unbekannter englische: Schoner mit Kohlenladuil^
englischen Fischerfahrzeuge Oceau Pride Onward ^ orbay
Lase Cariad und die französischen ^ ischkmter Eugcnie
Mathilde , Francois Georgette , H. 106a und Madcleine.

Englische Barbarei.
MTB Berlin,  18 . Juni . Aus den nunmehr vor¬

liegenden eidesstattlichen Aussagen der Geretteten des Tor¬
pedobootes 20, das , wie seinerzeit veröffentlicht, am, a Jum
nack einem heftigen Gefechte mit überlegenen feindlichen
Aufklärungsstreitttästen , bis zum letzten Augenblick feuemd,
vor der flandrischen Küste gesunken ist, ist über das Ver¬
halten der Engländer bei der Rettung der Ueberlebenden
von 20 folgendes ftstgestellt : Kurz nach dem Untergang
des Bootes ftlhren englische Zerstomr dm rm Wasser
treibenden Schiffbrüchigen heran . Ehr Zerstörer nnt de.

Abfall der Polen von der Regierung.
WTB. Wien,  16 . Juni . Im Ministerium -send vor¬

mittags eine Besprechung des MinisterpräsidentenAraf Elam-
Martinitz  mit dem Präsidium des Polenllubs statt,
worauf der Polenklub zu einer Sitzung zu,amincntrat
Wie verlautet, hat man nach einer langereu Tedatte
einen von vier Gruppen nestelten Kvmpromcßantrag beschlvs-
scn der besagt: 1. Der Polenklub beauftragt iein Praiwrum.
dem Ministerpräsidenten zu crllären, daß er disie Regierung
nickt unterstützen werde und daß er aus dieser ferner ^ wllung-
nahme die Folgerungen ziehen werde. Ter Polenllub ist
jedoch bereit, mit einer neuen Regierung nt Verhandlungen
‘,u tteten 2 In Ausführung des Beschlusses stmes Bnd-
qetaussckusses, gegen das Budgetprovisorium zu stlmnien, er-
mücktiqt er die Ausschußmitglieder, dennoch im Ausschuß zu
erklären, daß der Klub für die StaLtsnotwendrgkeitenstimmen
werde, sofern die neue Regierung das Vertrauen oes Polen-
NubS besitzen werde. Ein Antrag der konservattveii Gruppe,
der sich für weitere Verhandlungen mit der Regierung aus-

^ ' " WTB^ W^ n,^ 17. Juni . Tie Mehrzahl der, Blätter
bedauett den gesttigen Beschluß des Polenklubs, der sich, eben¬
sowohl gegen die Regierung als gegen das Parlament richte.
Ein Teil der Presie hält es nicht für ausgeschloffen, dap der
Beschluß des Polenklubs keine größeren politischen Weiterungen
urr Folge haben werde, immerhin müsse erne Klärung der
Lage sehr rasch erfolgen, da noch im Laufe dieser Wochem

v i



botn Hausholtsausschuß eine Abstimmung über den vorläufi¬
gen Haushaltsplan stattfinden soll.
Explosion von drei Pulvermagazinen.

WTB . Wien,  17 . Juni . (Amtlich .) Explosion auf dem
Steinfelde . In der Nacht zum 17 . Juni erfolgte in den
Militärischen Munitionsmagazinen am Steinfelde eure Ex¬
plosion , der drei Magazine zum Opfer fielen . Nach den bis¬
her vorliegenden Meldungen beträgt die Zahl der Verletzten
etwa hundert . Von militärischer Seite sind noch in der
Nacht ungesäumt alle notwendigen Maßnahmen zur Hilfe¬
leistung eingeleitet und durchgeführt worden . Sobald wei¬
tere Berichte über das Ereignis vorliegen , werden sie der
Oesfentlichkeit sofort mitaeteilt werden . Der Knezsininistcr
hat sich mit den zur Hilfeleistung entsendeten Organen
persönlich an die Unfallstelle begeben.

WTB . Wien,  17 . Juni . (Amtlich .) Das bisherige Er¬
gebnis der Untersuchung über die Ursache der Cxplosions-
katastrophe auf dem Steinfelde gestattet keinen Schluß in
der Richtung , daß ein verbrecherischer Anschlag vorlregt.
Die Erhebungen zur Aufklärung der Katastrophe werden mit
aller Energie fortgesetzt.

WTB . Wien,  17 . Juni . Ueber die Explosion auf dem
Steinfelde wird weiter gemeldet : Am 17 . Juni 3 Uhr früh
fand beim Artillerie -Zeugdepot in Woelkersdorf (Großes
Mittel am Steinfeld ) eine Explosion eines Pulvermagazins
statt , welcher im weiteren Verlaufe noch zwei Objekte zum
Opfer fielen . Außer Materialschaden ist der Verlust von
6 Menschenleben zu beklagen . Die Zahl der Verlvundeten,
zumeist durch Glassplitter herbeigeführt , beträgt zirka 300
leichter , etwa 30 schwerer Natur . Die Löschung des Brandes
fand unter Beistand einer Abteilung der Wiener Berufs-
Feuerwehr statt . Am Morgen des 17 . Juni bestand keinerlei
Gefahr mehr . In Haschendorf und Siegersdorf entstanden
ziemlich große Dach - und Fensterschädcn.

Die Sozialistenkonferenz in Stockho lm.
Der erste Vertreter der Russen eingetroffen.

WTB . Kopenhagen,  17 . Juni . Ein Mitarbeiter
von Politiken meldet aus Stockholm , daß dort ein Ver¬
treter des russischen Arbeiter - und Soldatenrates namens
Julius Weinberg ankam und gestern zum ersten Male in
der Sitzung des holländisch -skandinavischen Ausschusses er¬
schienen ist . Er teilte mit , daß der Arbeiter - und Svldaten-
rat au der Einberufung einer Zusammenkunft in Stockholm
ftsthalte . In einigen Tagen werde in Stockholm ein vor¬
läufiger Organisator eintreffen und kurz darauf sollen Ver¬
treter folgen . Der dänische Journalist hatte mit Weinberg
eine Unterredung , in der dieser ausführte , es sei seine
Aufgabe , wichtige und wahre Nachrichten üffcr das neue
Rußland zu verbreiten . Er werde deshalb in Stockholm
eine Zeitung herausgeben , die teils die letzten drahtlichen
Nachrichten aus Petersburg , teils Auszüge aus russischen
Zeitungen , teils besondere Nachrichten enthalten werde,
die Weinberg vom Arbeiter - und Svldatenrat drahtlich
oder durch Kurier zugehen . Die Zeitung wird aus deutsch
französisch und englisch erscheinen und den Titel führen:
Bulletin des Arbeiter - und Soldatenrates , Abteilung für
auswärtige Beziehungen . Der Ausschuß des Arbeiter - und
Soldatenrats , fuhr Weinberg fort , hat einen Unterausschuß
eingesetzt , der sich nur mit der sozialistischen Zusammen¬
kunft beschäftigt . Wir messen der Zusammenkunft große
Bedeutung bei ." Diesem Ausschuß gehört das ganze Präsi¬
dium des Arbeiter - und Soldatenrates an . Die nach Stock-
holni kommenden Vertreter haben ihre eigenen Anweisungen,
haben aber natürlich nicht die Absicht , die wertvolle vor¬
bereitende Arbeit zu stören , die der holländisch - skandina¬
vische Ausschuß bisher geleistet hat.

England.
Neue Lohnforderungen der Arbeiter.

WTB . Bern,  17 . Juni . Laut Times vom 13 . Juni
werden eine halbe Million den verschiedenen Gewerkschaften
angehörende Arbeiter in den nächsten Tagen die Regierung
aufsordern , angesichts der hohen Lebensmitrelpreise für eine
Lohnerhöhung um zehn Schilling wöchentlich zu sorgen . Ein
führender Gewerkschaftsbeamter deutete an , daß die Lebens¬
mittelteuerung der Hauptgrund der Forderungen sei , die aber
angesichts der Gewinnerhöhungen der Fleischhändler billig
erschienen . Die Regierung wird am 19 . Juni darüber be¬
schließen . Eine bedeutende Bewegung der englischen zArbeiter-

sch-aft bezweckt , daß sie alle wichtigen Nahrungsmittel be¬
schlagnahmt und die Vertellung zu vernünftigen gleichen
Preisen für Arm und Reich vornimmt . Die erste 13 800
Unterschriften tragende Bittschrift deswegen ging Lloyd
George am 12 . Juni zu.
Kundgebung ge gen die Aushebung in Kanada.

WTB . Montreal,  17 . Juni . Reutermeldung . Hier
fanden Kundgebungen gegen die Aushebungen statt . In
der Vorstadt Verdun schlug eine Menge kn den Hauptstraßen
die Fenster ein.

Frankreich.
Aufklärung über die Orientexpedrtion ver¬
langt.

WTB . Bern,  17 . Juni . Lyoner Blätter melden aus
Paris : Der Kammerausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten nahm nach dem Bericht des Deputierten Lagrosil-
liere über die Orientexpedition einen Beschlußantrag an,
wonach eine Abordnung bei Ribot und Painleve über drin¬
gend notwendige Maßnahmen im Interesse des Expeditions¬
korps vorstellig werden soll.
Entsendung eines interparlamentarischen
Vertreters nach Washington.

WTB . Bern,  17 . Juni . Petit Pansien meldet : Der
Deputierte Franklin -Bouillon wurde von der interparla¬
mentarischen Gruppe beauftragt , sich nach den Verewigten
Staaten zu begeben , um vom Senat und dem Reprcsien-
tantenhause Die Beteiligung an der Arbeit der vier großen
europäischen Parlamente zu erwirken.

Ein Akt des Ausgleichs.
Mit der Wut eines toll gewordenen Hundes , der sich lieber

totschlogen läßt , als daß er die Zähne auseinander brächte,
bat sich Frankreich in den Gedanken der „Tesanneriv " " Elsaß-
Lothringens verbisien . Mit Vernunftgründen der vcrzweisel-
ten französischen Stimmung beizukommen als deren Kehr¬
seite die wahnsinnige Leidenschaft für dieses . Krieysziel auf-
tritt , ist unmöglich und daher zwecklos . Frankreich hat das
Wort Gambettas , „Denken wir daran , aber sprechen wir
nie davon ", durch anderthalb Menschenalter mit einem so
wortreichen Strom sentimentaler Revanchedramcn , Romane
und Novellen Lügen gestraft , daß sein Volk hinter der Wirk¬
lichkeit zurückgeblieben ist, und bei dem Wiedererwachen 'des
neuen französischen Nationalismus , der sich mit der Entente-
Politik Eduard 7. und Telcasses rapide entwickelte , selbst
in dem Wahne lebte , die Zeit sei in Elsaß -Lothringen seit
1871 stehengeblieben . Dazu hat es sein eigenes Graum vor
den furchtbaren Blutopfern dieses Krieges nun durch drei
Jahre hindurch in steigendem Maße mit dem ewigen Geschrei
nach der „Erlösung " der „geknechteten " Landesbrüder und
der Zurückführung des geraubten Kindes in den mütterlichen
Schoß Frankreichs derart zu betäuben gewußt , daß heute
auch in Amerika und wo sonst in der weiten Welt Leute
si in Tinge mischen und Sachen schwätzen, von denen sie
nichts verstehen (vergl . Wilson ), die Leute ernstlich glauben,
es gäbe in Elsaß -Lothringen ein zu erlösendes Volk.

Sie müßten allerdings stutzig werden , wenn sie sehen,
daß die französische Regierung nicht wagt , dieses Volk selbst
zu befragen , ob es „erlöst " sein will . Ausdrücklich ist bei
dem letzten Beschlüsse der französischen Kammer über die
Annexionsrede Ribots jeder Zusatz dieser Art abgclehn ^ morven,
und der „Temps " machte kein Hehl daraus , daß ser Grund
hierfür einfach in der Gewißheit liegt , daß eine Volksabstim¬
mung in Elsaß -Lothringen sich mit ganz überwältigender
Mehrheit gegen die Losreißung vom Deutschen Reiche »aus-
itrechen würde . Sollte solche Abstimmung für die Fran¬
zosen günstig ausfallen , so müßten , wie der „Temps " erklärt,,
die Toten auferstehen . Das Blatt hätte hinzufügen können,
daß man vor allem auch die in den letzten 45 Jahren ge¬
wachsene Generation vorher würde totschlagen müssen . Tenn
man weiß in Paris , wenn auch nicht im Volke , >o doch bei
den Politikern sehr wohl , daß über 87 Prozent de.r elsaß-
lothringischen Bevölkerung laut eigener Angabe von deutscher
Sprache und Kultur sind . Das „Recht " der französischen
Sache liegt also bei den Toten.

Und dennoch — allem Recht der Lebenden und allen
demokratischen Phrasen zum Trotz — wird mit papageien-
haiter .Zähigkeit täglich in Frankreich das Wort wiederholt , das
auch Ribot jüngst brauchte : Droit et Austice , Recht und
Gerechtigkeit verlangten die Rückgabe Elsaß -Lohhringens . Tie

Melita.
Roman von Rudolf Elcho.

(29 (Nachdruck verboten .)
Lachend zog er die Wiederstrebende duich die von

vornehmen Gästen besuchten Speisesäle . Der lauschige
Winkel , von dem er gesprochen , war ein noch unbesetzte,
Erker.

„Ist das nicht ein Zufluchtsort für grambeschwerte
Seelen ?" ftagte er , und seine blauen Augen strahlten sie
warm an.

Sie nickte . Während Preyl den schönen Blondkop!
über die Speisekarte neigte und nach kurzer Besprechung
mit dem rasch herbeigeeilten Kellner seine Auswahl traf

S  fie sich, daß er den durch ihren Vater erlittenerust und das Scheitern seiner Pläne nur so bitter
beklagt habe , weil dadurch ihre eheliche Verbindung hinaus
geschoben werde . Von ihrem innigen Herzenswunsch ach
den seinigen schließend , glaubte sie, ihn trösten zu müssen

Während er Austern und Sekt schlürfte , sprach sie vor
dem Leid , das eine Dichterseele kläre , wie das Feuer echte:
Gold . Sie ermahnte ihn , sich durch Not und Kummer nichi
lähmen zu lassen , sondern rastlos seinen hohen Zielen zw
zustreben . Seiner reichen Begabung müsse es gelingen,
eine hervorragende Stellung in der Kunstwelt zu erobern
sofern er emsig arbeite . Ein Dichter , der nicht selber heiße
Tränen vergossen habe , könne nicht die Augen der Leser
feucht machen . Der Liebesschmerz , der heute ihre Herzen
verwunde , werde hinreißenden Ausdruck finden in feinen
poetischen Werken.

Julians Ohr schien diese guten Lehren so begierig
einzusaugen , wie sein feuchter roter Mund den perlenden
Champagner . Zustimmend bewegte er den Kopf , und all
die letzte Auster verschlungen war , streckte er ihr seine Hand
entgegen und rief : „Mein guter Engel , ich verspreche dir,
daß ich all meine Kraft einsetzen werde , um unsere Ver¬
einigung herbeizuführen . Ach, warum ist nur der Fluch
auf uns schuldlose Menschen gefallen : Du sollst im Schweiße
deines Angesichts dein Brot essen . Im Paradiese wäre
uns wohler ."

„Wer weiß ! Mein Vate r nannt e die Arbeit ein Natur¬

gesetz. und meinte , wer sich mit ihr vertraut mache , müsse
j'ie liebgewinnen . Für ihn bestehe der Reiz des Lebens
in der Bewegung ."

„Der gleichen Ansicht war Jmmermann , Die aus feinen
putzigen Versen hervorgeht:

„Eine Kugel ist die Erde,
. Und zwei Bein ' hat jedermann,

Reiten lassen sich die Pferde,
Räder sind am Wagen dran;
Seht , das alles will uns sagen.
Daß wir uns von dannen troll 'n,
Um die Kugel rennen soll 'n.

Was nun mich betrifft , liebe Melita , so bin ich zwar
für eine flotte Bewegung , aber nicht für ein atemloses
Rennen zu haben . Auch fehlt mir zum Globetrotter der
Drang in die Ferne . Doch da bringt unser Ganymed die
Krebssuppe : vertiefen wir uns vorläufig in diese ."

Es mißfiel Melita , daß Julian dem ernsten Gespräch
»ine ironische Wendung gab und leichtfertig über ihre
Mahnung wegschlüpfte . Eine Zeitlang schwieg sie ver¬
stimmt , nachdem sie sich aber durch Speise und Trank
innerlich erwärmt hatte , erhob sich ihre Seele aus den
Tiefen der Trauer , und sie sagte sich, daß der geliebte
Mann sie nur der wehmütigen Stimmung entreißen wollte.
In dieser Annahme wurde sie noch durch dessen Zärtlichkeit
bestärkt , die sich am Ende des Diners zu heißen Liebcs»
oersicherungen und Küssen steigerte , die er auf ihre schön-
zegliederte Hand drückte.

Sie erhob sich und durchkreuzte damit die Absicht des
Geliebten , eine zweite Flasche Champagner zu bestellen.
Das Diner kostete 17 Mark . Preyl warf 20 Mark niit
einer Nonchalance auf den Tisch , als feien es Haselnüsse,
und als der Kellner sich den Anschein gab , als suche er die
überschüssigen drei Mark , winkte er mit einer Geste ab,
als wolle er sich gegen eine Verletzung seiner Hoheitsrechte
schützen.

Während Melita ihren Mantel umlegte , flüsterte sie
ihm zu : „Wie schade , daß dir das Schicksal einen Thron
vorenthalten hat : du standest dem Kellner so majestätisch
gegenüber , als ob du ein Königreich zu verschenken hättest !"

Mit komischer Grandezza reichte er ihr den Arm und

Dien aber im wahren Sinne des Wortes sind
hierftir als Zeugen anruft . Daß die elsaß-lok
putes von 1871 auf der Nationalversammlung j,
gegen die Rückgabe Elsaß -Lothringens an das ^
protestierten , ist der eine „Rechtsakt ", auf den
wieder hinweist . Den anderen findet man in öe,
daß auch im Deutschen Reichstag die ersten elsaß-l^
Abgeordneten diesen Protest wiederholten . Als sn
letzten Jahren vor dem Weltkriege mit dem \ ,eet
zösiichen Chauvinismus die Revanche -Idee wichq
Vordergrund trat , war es kein Wunder , daß
geforderte Sühne auch wieder die juristischen Lade^
dorholte . Besondere Beachtung fand in Frankreich
die der damalige Reichstagsabgeordnete Jaque?
Februar 1913 in der Societe de Geographie in M
und die sich in der kurz vor Ausbruch des Krieges ef
Schrift von Bourdon , L'enigme Allemand (Paris izi
Es heißt dort:

Es gibt Juristen , die rund heraus erklären,
keine elsaß -lothringische Frage mehr gibt weil
gültig abgetan sei durch den Frankfurter Friede
Lassen wir diese braven Leute in ihrem süßen
halten wir uns an Tatsachen . Ter Protest von
und Berlin bildet ein historisches Faktum . Diese;
Faktum ist so klar, so schlagend, so einleuÄten »,
großen moralischen Kraft , daß es auf jeden ä
gleichwertigen Aktes (acte equivalcnt » bedürfte, si
klaren , einleuchtenden und freien Kundgebung
lothringischen Volkes , die einen gegenteiligen 1
gegenteilige Gefühle zum Ausdruck bringt , mn
nullieren und aus unserer Geschichte auszustreicker.

Nun wohl , wenn es erforderlich wäre , so ist
jetzt da . Ter Präsident der elsaß-lothringischen .?
mer . Tr . Ricklin , ein Mann , der vor dem Kriege
seine Erziehung noch von französischer Seite er:
und einer alten elsaß -lothringischen Familie entsi
im Namen und unter lebhaftem Beifall des mit
gleichem , geheimen und direkten Wahlrecht gewäh
lothringischen Landtages erklärt , daß das elsaß-l
Volt sich in unlöslicher Zugehörigkeit zum Teitz,
fühlt , und mit Entschiedenheit den französischen
zstrückweist, daß um seinetwillen der Krieg fortgeE
Selb 'gen Tages hat in der Ersten Kammer der
Tr . Höfsel bekräftigt , daß mit 1870 endgültiges z
schaffen sei, und daß Elsaß -Lothringen nach $ 6
und Sprache wie auch wirtschaftlich eng verbumen
dem Teutschen Reiche , in dessen Verband allein '
cnvrießliche , friedliche Zukunft blüht . Wir möchten
daß auch der strengste Hüter ' des Nationalitäten«
der Tatsache dieser Erklärungen nicht vorüber
sie ja auch nur ausdrücken , was statistisch schon li*
steht, daß Elsaß -Lothringen ein deutsches Land
nur 10 Prozent betragenden , dünnen französisckeii
bevölkerung ist.

.Hiei haben also die Franzosen tatsächlich se» .
Valent , nach, dem sie 1913 verlangten , einen Mt . »
h-storisch ist, wie der Protest von 187h . Und i>£ j?
wohl das moralische Gewicht der Lebenden nicht ■
der Toten stellen darf , so ist damit eine Annulli
Aktes von 1871 erfolgt , so netie , evidente etfflibre.
Jaaues Preiß sie sich gewünscht hat . Will
reich nun trotzdem auf der Desannexionen besteiieii.
t-S au » Droit et Justice verzichten und sich am ) cr'
Rechtsgrund beschränken müffen , den es für qewr
cberung und Unterjochung fremder Völker ( mit
letzten französischen Kammerbeschluß zu sprecheW
Gewalt . (Hbg . Frbl .)

Griechenland.
Köniz Alexander schon unbelrebt be » d
tente. i

WTB . Bern,  17 . Juni . Der Erlaß König
an das griechische Volk , in welchem er den
neuer Einigkeit und Stärke für Griechenland ausd
erklärt , er werde den von seinem verehrten J£
liebten Vater [)in teilen jenen Auftrag nach den
auSzusühren streben , die dessen Regierungszeit zu
glänzenden gemacht hätten , in der Ueberzeuguugsi,
Volk dem Willen König Konstantins entspreckMk
werde , Griechenland aus seiner jetzigen Lage zu
wird von der französischen Presse sehr ungünstig »
men , als Beweis dafür , daß König Alexander in

erwiderte : „Ja , mein herziger Schatz , hätte mich
Welt regierende Zufall auf den mir gebührende»
gestellt , dann trügest du bald eine Krone ."

Der Schimmer eines glücklichen Lächelns g>̂
ihr blasses Gesicht.

Unter dem Portal des Hauses stießen beide
eintretenden Stanislaus Lehmann . Melita haff-
dunklen Schleier über ihr Gesicht gezogen und tm
zur Seite . Der Sohn des Kommerzienrats
aber doch wohl erkannt haben , denn er zog
gezierten Bewegung vor ihr den Hut ., jL.

„Alle Wetter , das trifft sich gut, " rief Preyl »-
tretenden zu . „Nun kann ich Ihnen noch LebeaE
lieber Konfuzius und Sie bitten , den übrigen
brüdern meine Grüße zu überbringen ."

„Was heißt das ? — Sie verlassen Hambur
„Morgen in der Frühe . Soll in Berlin einen

vertreten ."
„Ach herrje ! Warum so plötzlich — so ohne

feier ? Die Sonnenbrüder , zu denen ich mich
begeben wollte , werden ein Lamento anstimmen

„Bedaure sehr . Kehre vielleicht bald wieo«
Für heute - "

„Haben Sie angenehme Ritterdienste zu le
greife das ." — Mit einem pfiffigen Lächeln
kurzen Verbeugung vor Melita lüftete Lehma
einmal seinen Hut und rief : „ Auf Wiedersehn !'

Auf die Straße gelangt , ftagte Melita,
gegnung sehr unangenehm war : , ifi

„Warum nanntest du den aufdringlich *"
Konfuzius ?"

„Im Verein der Sonnenbrüder , dem wir
gehören , führen wir Necknamen ."

„Und welchen hat man dir beigelegt ?" Ju
Verlegen lächelnd antwortete er : „Apoll . H

Torheiten liegen jetzt hinter mir , und ich
für meine und deine Zukunft . Hast du aus
sirophe so viel gerettet , daß du einige Jahr»
kannst , Liebste ? Vielleicht bin ich schon nach e,n
imstande , dir ein Heim zu bieten ."

Fvttsetzung folgt.



jjjntg Konstantins trete . Die Blätter betonen, ine
MM müsse wieder in Kraft treten , und die am IS.
ssqiz gewählte, später aufgelöste veniselistische Kammer
/dcnss-Utverden, die. wie Temps schreibt, die Aufgabe
wurde, König Alexander zu bestätigen oder emen
König zu bezeichnen. Im Interesse der Sicherheit

rtfnte  und der Freiheit Griechenlands dürfe die könig-
«Lm  erst dann in Griechenland frei ausgeübt iverden,
mc griechische Nationalversammlung ihr letztes Wort

'haben würde. Bis dahin müsse Alexander Zeit
lernen und zu vergessen: er dürfe niemals ein

r Konstantin werden. Debats ist mit dem Erlaß
,;uftieden und erklärt Alexander für einen bloßen
chxr auf dem erledigten Thron . Evenement sagt, die
jî t: dürsten nicht damit zufrieden sein nur einen
icnwechsel unter Beibehaltung der früheren Politik

zu haben.
Vertrauensmann des Oberkommissars,
zx Genf,  17 . Juni . Oberkommissar Jonnart er-
fjjs die Einflußnahme auf die innere Politik Gifte¬
nd-- einen mit den Verhältnissen vertrauten Mt-
,t den seit gestern in Athen weilenden veniselistischen
KMsmann Repulis . Pariser Blättern zufolge werde
nictt nur eine zweckdienliche Umgestaltung des Kabi-
Aaimis. sondern auch umfangreiche Neubesetzungen
Innen Beamtenschaft, insbesondere der Gerichtsbar-
i die Wege leiten.
iische Absage an Venizelos.

Berlin,  18 . Juni . Aus London lassen sich
lOIätter melden, die englische Regierung habe Vem-
dcr. unzufrieden mit den augenblicklichenZuständen
„lands, persönlich nach London und Paris kommen

atwortet, sie könne ihn in absehbarer Zeit nicht
rt, da sie mit den Kabinetten in Paris und Rom

Miechischen Angelegenheit noch nicht übereinstimme,
'in beißt es, Venizelos wage nicht die sofortige
' nach Athen, weil die dadurch hervorgerufene Er-

egefährlich werden könne.
zelvs und Jonnart.

1 P a r i s,  18 . 'Juni . Meldung der Agence Havas.
arifictt meldet aus Saloniki : Die allgemeine Auf-
wohlunterrichteter Kreise geht dahin , daß Veni-

mät zögern wird, die Macht wieder zu übernehmen,
rt als Zeitpunkt den 1. Juli an . Venizelos hatte
Besprechung mit Jonnart in Salamis , wohin

Während der Ereignisse, die mit der Abdankung König
minö endeten, begeben hatte.
$ Konstantin.

Rom , 17. Juni . Giornale d'Jtalia meldet:
Äristantin, Königin Sophie und Kronprinz Georg

|17. Juni um 3/i9 Uhr vormittags in Messina ein-
. von wo sie sich unverzüglich nach der Schweiz be¬

eil.

^hes Urteil überden  Gewalt  st reich.
A. « on st a n t i n op e l,  l8 . Juni . In Besprechung

mtsetzung des Königs von Griechenland geißelt
‘ Presse in schärfsten Worten den infamen Ge-
Entente und widmet dem entthronten König

'"er Sympathie . Sie betont , .daß die Feinde aus
,en wenig Nutzen haben würden, selbst wenn

. in den Krieg gezwungen werden sollte. Sie
I jeder Schärfe gegen das griechische Volk, dessen
je und Schicksal Mitleid erregten.

RevolnLioN in Rntzlanv.
^ Ent sch eid u ng.

Stockholm,  16 . Juni . Ter russische Verkehrs-
ukrassow, der sich vor kurzem noch sehn heffnunas-
’cr  die Lage äußerte, erklärte nunmehr einem Mit-

Petersburger Birfchewija Wjedomosti, daß er
M, trostlose Lage Rußlands  erkannt habe,
^scheidende Stunde  in der russischen Revo-

Rußland stehe am Wendevuntt. Tie
»wei Wochen müßten entscheiden, wer die eigentliche

Rn>-land besitze. Wenn das Land nicht selbst an
mitarbeite, sehe er keinen Ausnu-g. — Tft

i^ ^ brigkeiten in den Kleinstädten Norsrußlanos
k als eine vollkommene Hungersnot
. irie Reise des Finanzministers Schingareiv nach
r hatte hn, erster Linie den Zweck, durch ftehentlich:
auern der .Kornkammer Rußlands zur Heraus-

zu bewegen. In Rostow Jgtc er unter
«Uder in den hungernden Törfer spotteten jeder

Mütter hätten ans Verzweiflung iich
»b, m, flötet . Ter Verpflegungsminister Pesche-
ĵ ., Moskau zu, daß sein anfänglicher Optimismus
^chen sei. ^ wisse keinen Ausweg mehr. Mau

IgW abfinden, daß im Juni und Juli viele
Nv " müßten. Sachverständige sagen, das Ge-
Mstbe das Unglück noch vergrößert, da es den

an das dörfliche Proletariat verhindert

^ ^ ichung der Geheimverträgc.
ho lm,  15 . Juni . Tie Rede Ribots gibt

t ^ krlaß, erneut die Veröffentlichung der
cvertrage zu fordern. „Utro Rosiii" schreibt:

L " '^ uzüsischen Entschluß, alle zwischen Frank-
»md abgeschlossenen Verträge ohne Ausnahme

- umsomehr, als dies der beste Weg wäre,
■Pen "Ä "en, die Rußland von seinen Alliierten

stoffen, daß England nicht zögern
j ^ nlad»„. ^ °" kreichs zu folgen. — Laut „Rjetsch"

>»sch„»"° "es Arbeirerrates eine Beiprccbung des
mit Henderson, Thomas und Vandcrvclde

- Arbeiterrat gerichteten gemeinsamen
DU «hfl. ^ ^ ûugnahme zu der allgemeinen -Fric-

-" wmas trat am Mittwoch die Rück-
« hrinonatigen Agitationsaufenthalr in Ruß-

zur Berfa ssunagebend en Per-

^b.ĝ ? burg , 16. Juni . Meldung der Pc-
-oE , ""stkntur. Die Hauptversammlung der

^ ?küge,'em ganz Rußlands, deren Eröffnung
-friste finx  heute erst zu,ammen. lieber
ŝ etze.- Ettigetroffen. Ter mit der Ausarbei-

bte  verjjassungsgebense Derfamm-
sprach sich mit 27 gegen9 Stim-

^lrnlswahlsvstem aus.

Weitere Aenderungen in den Kommando-
stellen.

WTB . Petersburg,  16 . Juni . Meldung der Pe¬
tersburger Telegmphenagentur . Die Blätter melden die
Ernennung des Generals Lenkomsky zum Generalstabs¬
chef des Oberbefehlshabers . Admiral Maximow, der seinen
Rücktritt nachgesucht hatte , wurde an Stelle des Admirals
Rafsin zum Admiralstabschef des Oberbefehlshabers ernannt.
Die beiden Admirale Kanin und Kedsow, die Gehilfen im
Marineministerium sind, sind zurückgetreten.
Kundgebung des Ministers oes Aeußern über
die Kriegsziele.

WTB . Petersburg,  17 . Juni . Meldung der Pe¬
tersburger Telegraphenagentur . Bei dem Besuche, den Albert
Thomas des Mitgliedern der vorläufigen Regierung abge¬
stattet hat , überreichte der Minister des Aeußern Terest-
schenko dem französischen Minister vor dessen Rückreise fol¬
gendes Schriftstück: Die russische Revolution ist nicht nur
die Umformung der inneren Organisation Rußlands , sie ist
auch, und zwar in erster Linie ein Faktor moralischer Art,
ein Faktor , der den Willen des russischen Volkes klar legt,
das Ideal von Gleichheit, Freiheit und Recht nicht nur in
der inneren Politik des Landes zu verwirklichen, sondern
auch in den zwischenstaatlichen Beziehungen. Dieser Wille
ist die Quelle, der die russische revolutionäre Regierung die
Kraft entnimmt . Ihm zu dienen ist die erste Pflicht ihrer
Sendung . Rußland verteidigt bei dem Kampfe mit dem
Feinde den großen Gedanken der .Freiheit und hat als
Kriegsziel die Ausrichtung des allgemeinen
Friedens  auf Grundlagen , die jedes gewaltsame Vor¬
gehen, von welcher Seite es sei und ebenso jeden imperialisti¬
schen Versuch in irgend einer Form ausschlleßen. Rußland
nährt keinerlei Eroberungspläne und stellt sich entschlossen
jeden derartigem Bestreben entgegen. Getreu diesen Grund¬
sätzen ist die russische Nation fest entschlossen, r'mperialrstische
Absichten des Feindes , offene oder versteckte zu bekänchfen,
sowohl auf politischem Gebiet , wie auf dem Gebiet der finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Interessen . — Wenn trotzdem
gewisse Meinungsverschiedenheiten  zwischen un¬
serer Regierung und den alliierten Regierungen über die
Kriegsziele  eintreten , so zweifeln wir nicht, daß die
enge Vereinigung zwischen Rußland und den Alliierten
ein völliges Einvernehmen über alle Fragen auf Grund
der in der russischen Revolution herrschenden Grundsätze
sicher stellen wird . Unerschütterlich der gemeinsamen Sache
der Alliierten verbunden , nimmt die russische Demokratie
den Entschluß jener alliierten Mächte mir lebhafter Freude
auf , die sich bereit erklärten , dem Wunsch der vorläufigen
Regierung Rußlands nachzukommenund die Vereinbarungen
betreffend die endgültigen Kriegsziele einer neuen Durch¬
sicht zu unterziehen . Wir regen zu diesem Zwecke eine Zu¬
sammenkunft  von Vertretern der alliierten Mächte
an , die demnächst stattfinden könnte, sobald sich günstige
Bedingungen bieten. Aber eine Vereinbarung , wie diejenige,
die am 5. September 1914 in London unterzeichnet und
später' veröffentlicht wurde und die die Möglichkeit der
Schließung eines Sonderfriedens  durch eine der al¬
liierten Mächte ausschließt , soll auf der Zusammenkunft
nicht zur Diskussion gestellt werden.
Völliger Fehlschlag der Freiheitsanleihe.

PM . Stockholm,  18 . Juni . Die russische Freiheits-
anleihe, deren Zeichnungsfrist bis zum 28. d. Mts . ver¬
längert wurde, ist völlig sehlgeschlagen, da die Kapitalisten
sich zurückhalten und die Massen gleichgültig bleiben. Die
russische Presse ist .sich darüber einig, daß man von den beiden
Uebeln, dem Staatsbankerott oder der weiteren Minderung
des Staatskredits , das zweite als das geringere wählen
solle und zu einer Zwangsanleihe schreiten müsse. In
den drei Monaten der Revolution ist das Papiergeld fast um
die Hälfte , von 10 auf 14 Milliarden , vermehrt worden.
Die Folgen sind ein weiteres Sinken des Rubctkurses und
die Steigerung aller Preise.
Tiefgehende Differenzen mit den italieni¬
schen S ozialiste  n . \

WTB . Bern,  18. Juni . Ter Petersburger Mitarbeiter
der Stampa meldet, daß die italienischen Abgeordneten
Cappa , Labriola , Reimondo und Lorda mit dem Peters¬
burger Arbeiter - und Soldatenrat eine lange Besprechung
hatten . Die Italiener hätten die unabweisbare Notwendig¬
keit der Fortsetzung des Krieges betont , da weder mit einer
Revolution in Deutschland noch mit der Möglichkeit eines
gerechten Friedens durch die Vermittlung des deutschen
Volkes zu rechnen sei. Die russischen Sozialisten dagegen
hielten an der Möglichkeit eines Friedens fest, durch den
die dlbsichten der Völker ohne weiteres Blutvergießen ver¬
wirklicht würden . Trotzdem die russischen Sozialisten , so be-
merkt der Berichterstatter , von einem Sonderfrieden nichts
wissen wollen , sind sie fast ausnahmslos nicht gesonnen,
sich zu schlagen.
Tie Duma kriegslustig.

WTB . London,  18 . Juni . Reuter meldet aus Peters¬
burg. Tie Duma nahm in privater Sitzung eine Ent¬
schließung an, die einen Sonderfrieden oder einp verlängerte
Untätigkeit an der Front als einen Verrat gegenüber den
Alliierten bezeichnet und eine unverzügliche Offensive als
nrtwendig für die Sicherheit Rußlands und die Aujrccht-
erkoltung der gewonnenen Freiheiten fordert
A u s w e i s u n g eines Schweizers -̂

WTB. London,  18 . Juni . Das Reuterfcbe Bureau
meldet aus Petersburg : Der große Rat der Soldatenab-
gcrrdneten nahm mit 640 gegen 121 Stimmen einen Entschluß
an, wodurch die Ausweisung des Schüveizers tzinn.m ge¬
billigt wird.
T ' cheidse der Führer der Arbeiter und Sol¬
daten.

WTB . Petersburg,  17 . Juni . Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur. Die hier zusammengetretene
Hauptversammlung der Arbeiter- und Soldatenräte hat etN-
stimmia Tscheidje, den Vorsitzenden des Petersburger Arbeiter-
vnd Soldatenrates , zum Vorsitzenden gewählt.

Amerika.
Kriegsfeindliche Kundgebung in Newyork.

WTB . Bern,  17 . Juni . Petit Parifien meldet aus
Newhork: In der Nacht vom 14. zum 15. Juni wurden iv
Newyork antiätilitaristische Versammlungen abzehalten . 200
gegen das Militärgesetz Protestierende wurden verhaftet.
Es kam zu mehreren Zusammenstößen mit der Polizei.

China.
WTB . London,  17 . Juni . Meldung des Reuterschen

Bureaus . Einer neueren Meldung aus Peking vom 11. Juni
zufolge ist Tschangfhun dort eingetroffen.

Auskau der oberrheinischen Schiffahrt.
PRt . Konstanz,  18 . Juni . Im Konzilium-Saal fand

heute eine Tagung der Mitglieder des Arbeits-Ausschusses des
RheinschiffahrtsverbandesKonstanz statt, zu dem Vertreter aus
Baden. Bayern, Württemberg und Vorarlberg erschienen waren
Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten hielt Geh. Kom¬
merzienrat Stvohmeyer ein Referat über den Stand der Vor¬
arbeiten für die Schiffbarmachung des Oberrheins, Ober-
bürgenneister Dietrich, Konstanz, ein Referat über den be¬
schleunigten Ausbau der Wasserwege am Oberrhein. Rach
kurzer AMp rache nahm die Versammlung folgende Resolittion
an : Tie Versammlung hält es unter BerückiiMchnng der
Zeitlaae für notwendig, daß sich die an dem Ausbau des
Oberrheins M einer Schiffahrtsstraße ans der Strecke Straß-
bura—Bodensee interessierten Staaten sobald es die Ver¬
hältnisse zulassen, auf ein gemeinsames Programm einigen.
Tas Programm umfaßt die Festlegung eines Termins zum
Abschluß der Wettbewerbsarbeiten auf der Strecke Hasel—Vo-
densee unter der Bedingung, daß deutschen Firmen die Teil¬
nahme an den Wettbewerbsarbeiten gewährleistet ist Tie
Versammlung schlägt als Termin ein halbes Jahr nach Frie-
dcnsschluß por.

2.  Tie Inangriffnahme des Ausbaus der Strecke Basel—
Straßburgs zu einer GroßschiffahrtSstraße,' sobald es Sie sZeit-
verhältnisse ermöglichen durch dlusbau einer Schi.fahrt für
dieselbe Leistungsfähigkeit, wie sie unterhalb Ztraßburg besteht

3. Schaffung einer Verbindung zwischen dem Badenlee
und der Donau im Anschluß an die Schiffba'-inackung des
Oberrheins zum Bodensee.

Tie Versammlung gibt der Erwartung Ausdruck, daß die
Verhandlung zwischen den einzelnen Staaten zur großzügigen
Durchführung der Unternehmung führen und ein dauerndes
wirtschaftliches Band zwischen den beteiligten deutschen Staaten,
dem verbündeten Oesterreich und der neutralen Schweiz schaffenwird!

WO der Erstelluna der Wasserstraßen des Oberrrhäns sind
die Maßnahmen zu treffen, die einen beschleunigt»n Ausbau
der vorbondenen Wasserkraft errnögtichen. Ter Ausbau der
Wa-ierkraft erfolgt so, daß er gleichzeitig die Schiffahrt fördert.
Es ist daran festzuhalten, daß der badiscĥ Staat Eigen-
trmer der aus dem badischen Ufer entstandenen Wasserkraft
ist, und daß deren Verwaltung ihm zusteht. Tie großherzog-
lichc Regierung wird gebeten, die nötigen Verhandlungen
mit den Nachbarstaaten und dem Reich über die t -cknische
Turcbführung und die Kostenberechnung alsbald einzülciten.

Aus Sem Gerichtssaal.
. Be Wucherung des Roten Kreuzes.  Kommer-

zrenrat Hermann Schöndorff in Düsseldorf, gegen den ein
Strafverfahren wegen Kriegswuchers eingelertet worden ist
Ut trotz der hohen Sicherheitsleistung von 2 Millionen Mark
ausi Anordnung des Oberlandesgerichts Düsseldorf wieder in
Haft genommen worden. Das Verfahren gründet sich auf
folgenden Vorgang : Dem Bezirksverein vom Roten Kreuz
zu dessen Vorstandsmitgliedern Schöndorff gehört, wurden
durch die Aktiengesellschaft Gebrüder Schöndorff holländische
Zigarren geliefert . Es handelt sich um eine Lieferung im
ZbNe von etwa 800000 Mark . Hierbei soll die Aktiengesell-
>Mft Schöndorff , vertreten durch Kommerzienrat Hermann
Schondorf, einen übermäßigen , mit den Kriegswirtichastsqe-
fftzen rm Widerspruch stehenden Gewinn in Höhe von 30 vis
40 v. H. erzielt haben. Schöndorff behauptet dagegen, der
Gesamtgewinn betrage etwa 19 v. H. und gehe über das
handelsübliche Maß nicht hinaus . Ein von der Handels¬
kammer ernannter Sachverständiger hat einen Gesamtgewinn
von 24—25 v. H. im Zigarrengroßhandel ' als in Friedens¬
zeiten angemessen, unter den schwierigen Verhältnissen des
Krieges aber als ebenso zulässig bezeichnet. In das Ver¬
fahren ist noch der Spediteur Daniel , der an der Zigarren-
lieferung beteiligt ist, verwickelt.

Teleph»wische Nachrichten.
Militärische Besetzung Griechenlands

durch die Allierten.
PM . Berlin,  19 . Juni , tas Truppenaufgebot der

Entente für die militärische Besetzung Griechenlands soll
7o000 Mann betragen : 35 Kriegsschiffe der Alliierten seien
in den griechischen Gewässern zusammengezogen.

König Konstantin.
PAk. Berlin,  19 . Juni . Die Ankunft König Kon-

Itantrns an Lugano wird für heute abend erwartet . Der
Kömg beabsichtige, sich nach vorübergehendem Aufenthalt
in der Schweiz nach Dänemark zu begeben.

Ausgiebige Regenfälle.
WTB . Essen,  18 . Juni . In dem gesamten Industrie¬

gebiet sind am Nachnrittag schwere Gewitter mit ergiebigen
Regenfallen medergegangen.

Ein amerikanischer Petroleumdampfer
nach Gefecht versenkt.

WTB . Bern,  18 . Juni . Progres de Lyon meldet aus
Newyork: Das amerikanische Petroleumschiff Moreni wurde
nach heftigem Gefecht auf 7 Km. von öinem U-Boot ver¬
senkt.

PM . Berlin,  19 . Juni . In dem Kampf zwischen dem
deutschenU-Boot und dem amerikanischenPetrolenmdampser
Moreni sind, wie die Voss. Ztg berichtet, 300 Schüsse ab¬
gegeben worden . Bier Amerikaner sollen getötet sein.

Die Wirkung des Fliegerangriffs
aus London.

PM . Berlin,  19 , Juni . Wie das Berl . Tagebl. be¬
richtet, teilte der Munitionsminister im englischen Unter¬
hause mit , daß 11000 Schadenersatzansprüchenach dem Luft¬
angriff auf das Ostende Londons erhoben wurden. Dabon sei
die Hälfte anerkannt und 5586 seien bereits bezahlt worden.
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An» Bad Ems und Nmaogeno
e Das Eiserne Kreuz wurde dem Sohne des hier

üMsstge " Herrn M . Ebner , dem Gefreiten in einer bayerischen
Feldartillcxict attcrie , Theo Ebner , Verliehen.

e Anszeicllnnng . Herr Geh « amtatsrat ^ r . Vogler,
hier , wurde mit der Roten -Kreuz-Medaille3 . ^ l, ? nsgezerchnet
* Aachbach , 19. Juni . Das Verdien,rkreuz für Kri.egshrl .le
tvurde den Prokuristen der Mevernerhütte Albert Mtartrn
und Georg Franke ve rliehen.

Aus Diez und Umgegend.
d Tie Rote -Kreuz -Me - aille 3. Klasse wurde den Herren

Schauern und De^on. hier, derl-ieheu.
d Jngendturnen . Von schönstem Wetter begünstigt,

sanden am vergangenen Sonntage die engeren AuZscheuungs-
kämvic für das Wehrturnen im Bereich der milltarischen
Jugendvorbildung des Kreises Unterlahn auf dem , Exerzier¬
platz in Oranienstein statt . Von den sich an diesen Wet.-
kämvsen beteiligten Jungmannen erzielten rm Sunfkamp,
die besten Leistungen : Karl Wetzel, Trez (88 Punkte ) : Karl
Bernlard . Tiez (71 Punkte ) ; Hans Schirmer , Dwz (6.
Punkte ): August Tienstbach , Diez (54 Punkte ) ; Aloys Brugge-
mann Tiez (48 Punkte ) ; Walter Achtstern, Diez (42 Punkte ) :
Georg Scholl, Flacht(41 Punkte). Tie Endkämpfe. bestehend
aus Fünfkampf , Gruppenwettkämpfen , Wett -Entfernungs,ch « tzen
und Schnellseh - und Meldeübungen finden vvrauss -.chtlrch. am
24. Jrini oder 1. Juli statt . Näheres hierüber wrro noch
bekannt gegeben werden.

Bestellungen
auf die

„Grrrser«nd Dieser Zeitung"
° werden für das

:{ . Quartal lOlV
stets bei der Geschäftsstelle, den Postanstalten sowie bei den
Briefträgern entgegengenommen.

Aus dem Merkblatt für Feldpasts-nduugen.
Leitungen und Zeitschriften für Heeresangehörige können

nicht nur von den Truppen selbst bei den Feldpostanstalten,
sondern auch durch Familienmitglieder oder sonstigen Personen,
bei den heimischen Postanstalten bestellt werden . Dre Be¬
zieher sind dabei genau nach Namen . Dienststellung und

^upp ^ il̂ zr̂ bezeichnen̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Bekanntmachung.
Der Plan' über die Errichtung einer oberirdischen

Teleqraphenlinie in . der Dorfstratze in Schönborn liegt bei
dem Unterzeichneten Postamt von heute ab vier Wochen aus.

Katzenelnbogen , den 16 -3um 191^ [3202
Kaiserliches Postamt.

Tgb.-Nr . Fl . 1006. Diez,  den 18. Juni 1917.
An die Herren Bürgermeister

B-trifft: Fleischkarlen
Ich erinnere an meine Verfügung vom 1. d. Mts .,

Tgb.-Nr . Fl . 846, Kreisblatt Nr . IW , betreffend Zahl der
verausgabten Fleischkarten, und ersuche um deren Erledigung
binnen 24 Stunden.

Der Vorsitzende veS Kreisausschusses._

Kgl. Kurtheater Bad Ems(™,K'
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 19 . Juni 1917 , abends 8
Zweites Gesamt -Gastspiel des Neuen Operet

Theaters Bonn am Rhein.

Neuheit ! Dfe Königin der Luft . Neuh
Operetten -Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten

Reimann und Schwartz . •

WkgakL t̂mmantat . 9rfipttämiMMe für beit StöbtötAirl
MMeilnna der Firma Linkenbach ist das bei ihr revellSMUiclstMc m vruNach Mitteilung der Firma Linkenbach lst das bei ehr

lagernde Ammoniak von den Grundstücksbesitzern, o-ue>: me
Abgabe nach Maßgabe der Anbauflächen von Omruchten
zngedacht ist, bis jetzt nur von einigen Landw -rten abge^olt
worden Die am 21. d. Mts . noch nicht abgeholten Magen
werden anderweit vergeben.

Berkehr bei der Stavtkafse.
Wegen oes Jahresabschlusses ist es nötig , di: Stadtkafss

an nachbezelchneien Tagen für den öffentlichen Verkehr zu
schließen : Pom 21. bis einfchl. 23 und am 28. und - 9- ^ 1.

Etwaige Zahlungen auf Bankkonten oder auf Postscheck¬
konto erleiten dadurch keine Einschränkung.

Bad EmS,  den 18. Juni 1917.
Der Magistrat.

Bergebang der Sihalremigaag.
Die Reinigung der Volksschule des oberen Bezirks soll

vergeben werden. Angebote unter Angabe der Lohnforderung
find bis Samstag , den 23 . d. Mts ., vormittags
11 Uhr im Stadtbauamt. wo auch die Bedingungen emge.
sehen werden können, einzureichen.

Büd Ems , den 13 . Juni 1917.
Der « »gistrat.

Bekanntmachung.

Fett.  Gegen den für die Zeitz vom 18. bis 24. Jun
tigen Abschnitt der Fettkarte werden 70 Gramm
ausgegeben : Reihenfolge : ^ m jf
Tienstag , den 19. Juni , nachm. 2— 5 Uhr, Bezirk
Mittwoch , den 20. Juni , nachm. 2— 5 Uhr, Bezirk ...
Donnerstag , den 21. Juni , nachm. 2 5 Uhr, Bezirk 8,
Freitag , den 22. Juni , nachm. 2— 5 Uhr, Bezirk h.
Verkaufsstelle : Frau Enteneuer , Altstadtstraße.

Kirschen zum Einmachen:  Es ist beabsichtigt, d«
Bezugsberechtigten benötigten Süßkirschen zum Emmi-'
in einer Sendung von Eoblenz zu beziehen. — Besä"
gen werden am Tienstag , den 19. d. Mts ., angeno»
Lieferungsmöglichkeit bleibt Vorbehalten. . ;L

Taubenfutter  wird demnächst in kleinen Mengen'
Besitzer von Tauben verteilt werden . Anmeldnnm
Angabe der Zahl der Tauben können am Tienstag,.
19. Juni , erfolgen . — Ort und Zeit der Verteilung °
später bekannt gegeben. _ 1

Bekanntmachung.
Veranlagung zur Gemeindesteuer für 1»

Tie Gemeindesteuerliste derjenigen Steuerpflichtigen,»
mit einem Einkommen von 600 bis 900 Mk. veranlaguM
liegt vom 19. Juni bis 4. Juli d. Js . im Steuerbüro , S
straße Nr . 32, zur Einsicht der Steuerpflichtrgeu offen.

T i e z , den 16.. Juni 1917. LDer Magistrat.

zmklM unfl Ml
ßiet die Kriegsereignisse unterrichtet)U werden,

ist der Wunsch jeder deutschen Familie.

-Miesem Wunsche möglichst M entsprechen,
Wi bettachtet das Hamburger Zremdenblatt
als wichtigste Aufgabe . Cs hat einen umfang¬
reichen Telearaphendienst eingerichtet, der von
den KriegsMauplähen und über d,e politischen

- Ereignisse )uverlässig berichtet, wesentliche Auf-
merksamkeitwird denBorgängen in den neutralen
Staaten gewidmet, in denen das Hamburger
Äemdenblatt eigene redaktionelle Vertretungen
unterhält. — Die als Beilage erscheinende

Rundschau im Bilde
irinsf fiaitdi fifinliieriie MüllllW«

— in Kupfertiefdruck
die den Lesestoffdes yamburgerZremdenblattes,
namentlich die Berichte von den Kriegsschau¬
plätzen prachwoll beleben. DerBe ûgsprels des

wöchentlich dreyehnmal
erscheinenden Hamburger Sremdenblattes
beträgt bei allen deutschen Postanstalteu

monatlich 2,20  Mark
ausschl.Bringerlohn, Probenummern kostenlos.

Bei der Ausloosung der nach dem Tilgungsplan auf den
31. Dezember 1917 zur Rückzahlung bestimmten Anleihe,cheme
de« Anlehens der Stadtgemeinde Ems über 440,000 M vom
1 Oktober 1882 sind folgende Nummern gezogen worden.
Lit. A. Nr. 53, 56, 112, 142, 152 178.

B. Nr. 4, 17, 24, 43, 76, 94, 131. 140, 193, 215,
" ' 230, 236, 313, 331, 335, 376. 377. 397, 400.

Tie Inhaber dieser Anleihescheine werden hiervon mit
dem Bemerken in Kenntnis gesetzt, daß deren Verzinsung nur
biö zum Einlösungstermin , 31. Dezember 1917, stattfindet
und daß diese Kapitalbeträge im Versallternnne be: der Ltadt-
kasse Bad Ems oder bei der Dresdner Bank zu Frankfurt a. M.
gegen Ablieferung der Anleihescheine und der dazu gehörigen
Zinsscbeine erhoben werden können.

Bad Ems, den 19. Mai 1917. Der Magistrat.

Markt in Diez.
Am Donnerstag , den 21. Juni 1917 findet in Diez

«iehmarkt statt. .
* “ *• 15 - 3um  1917 - * ««

3eMÄ "‘““ Wiesenhe«
roirb äugetjuft Lppenhcimcr , Bad Emr.

Futterschneider
Fabrikat Lanz,  empfiehlt . s2986lievita , Holzappel.

GlMdßNs - NkrßkiMH.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung wollen die

Fuhrmann Viktor Michel  Katharina , geb. Ströhm
Diez  und die Eigentumserben Ihres genannten Ehe"
sich ihres im Grundbuch von Tiez , Band 4, Blatt 1
141, eingetragenen Grundbesitzes, bestehend in

Wohnhaus mit 1l Wohn- u. Kkchenrii«^
Scheune , Stallung und kleinen Hofraum , eines 4^
der Au , 44 Ruthen 84 Schuh sowie eines Gartens -
von 13 Ruthen 52 Schuh entäußern . I

Zu diesem Zweck findet eine Versteigerung »?

Samstag, den 23. Jnui 1917, nachm. %
in Diez,  Emferstraße 6, statt , zu welcher sich Steig ' "
Haber einfinden wollen.

3225, Fm» aStltor Michel Witwe,  Sie

Aufforderung.
Wer noch eine Forderung an den verstorbnen

mann Heiur . Neeb von Klingelbach zu wache-
wolle dieselbe bis zum 30 . Juni bei dem Unter;
geltend machen.

Später eingehende Forderungen finden keine
sichtigung. . „ _

Klingelbach , den 19. Junr 1917. 4Der Bürger« «
Thorv.

Schafwolle
wird zu höchsten Preisen für die Kriegswollbedarf-Aktten.
gesellschaft in Berlin angekaust.

Emil Baer , Oberlahnstein.

Hausfrauen , haltet die

ZamiUen-
Aritjchrist:

Deutsche
Woöen-Zeitung

Sie lg unübertroffen und
kostet vierteljährlich nur

1 rne. 50 pfg.
durch jede Buchhandlung

oder Postanstalt

probe -hest frei vom vertag Leipzig , Sefri. lfc. »

Im  Frisieren
und

= Kopfwäschen —
(elektr. Troekenapparat)

” ,,“ t Frau Adolf Merkel,
Diez a. d. L. f!624

Ein hervorragendes Fachblatt seiner Art ist die

WK „St . Hubertus " W>
Bringt gebieoeite Aufsätze über Jagd , Schießwesen, Hundezucht. Forst,
wirtickiast. Fischerei und Naturkunde. Grotzartrger Brlderschmuck.

Wertvolle Kunstbeilagen.
— Wirkungsvolles Anzeigenblatt.

B « ug8preiS2.50 Mark für das Vierteljahr. — Jede Postanstalt und
4 u v Buchhandlung nimmt Bestellungen entgegen.

Probenummern -
vollständig kostenlos bitte zu verlangen von dem

«erlag des St . Hubertus (Paul Schettlers Erben,
Gesellsch. m. b. H.), Cöthen (Anhalt ).

Eine Wohnung
zu vermieten. Näheres s8L07

Orauienweg S, Bad Ems.
Im Hause, Ems , Rdmerstr.

4L , sind Erdgeschoß . 2 . u. 8.
Stock je ö Räume mit Zubehör
zu vcrm. [i437

itzrdr Emde , « aflau Lahn.

Runkelrüben -,
rabi , Zuckerrübe«'»
senkohl-. Kraus - «.
terkohlpflanzen

R . Wichtrich,

Milchkannen. Eff ,
^ . . . . . Waschschüffeln, so,M
Der mittlere Stock süges Emaille wrem

gekommen bei
Ä. z°ni, BÄ

10 prim\
zu »erkaufen bei

Franz H«rs» ^

per Stück V,6S
A . Zor «^ B?°

Emen fästHüeai
Gehrscka

hat abzugeben. Z"
Bletchftk.

e»l«K -
«-,»« , Kn >»- E
Frau Profess »-. ^
Haus Constaa^ L-»NV>

Kirchlick»- ,Bad -
Evangkliicht .

Mittwoch, d-« M
AbendS°

Gemelndesaal. fl
Herr Superintenoc" '

»raff-Z,'
Mittwoch, dc» ^

Abends 8V- Uhr-

in der Billa Quisisana
ist zu vermieten.
Heinr. Sommer.BadEms.
Tucht. Mädchen
für Haus ud Feldarbeit für sofort
gesucht. >3221
Fra« Joh. Dietz Bad Ems,

Fuhrunternehmer._

Zuverlässiges Mädchen
zu einem 10 Monate alten Kinde
gesucht, das auch etwas nähen und
bügeln kann. (3230
Gärtner Richter. Bad EmS,

Römcrstratze 48

Mädchen oder Frau
für einige Stunden des TageS
gesucht. jb212
Zu erfr. in der Geschäftsstelle.

Ordentliches
Monatsmädchen

gesucht. Fra « August Mies,
Diez , Wilhelmstrahe 24.

Verloren
am SamStag abend im Kurgarten
IMarabu -Federkrageu.
Gegen Belohnung abzugeben
Rosengarle«, 8. St., Bad EmS.
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